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Ergebnisprotokoll Auftaktveranstaltung 

Zweckverband Eschental-Altheim, Neenstetten, Weidenstetten 

Integriertes Klimaschutzkonzept und Leitbildprozess am 

09.06.2015  

 

 
 

 

 

1. Überblick Auftaktveranstaltung 

 
Teilnehmer/innen 

 

Anwesende  ca. 40 Teilnehmer/innen 

Begrüßung Herr Bürgermeister Martin Wiedenmann, Neenstet-

ten 

Partner EnBW Ostwürttemberg DonauRies AG (ODR) 

Fachlicher Herr Röhrer, EnBW ODR AG 

Input Herr Dr. Scholtes, EnBW AG, Nachhaltige Stadt 

Ort Schützenheim Neenstetten 

Uhrzeit 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
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Inhaltliche Gliederung 

 

> Check-In 

> Motivation 

> Was ist ein Klimaschutzkonzept? Elemente, Ablauf, Ergebnisse 

> Status Quo für den Zweckverband Eschental 

> Impulse: CO2 im Alltag und Energieeffizienz 

> Dialog und Beteiligung 

 

 

 

 

2. Check-In 
 

Zur Heranführung und Sensibilisierung für das Thema Klimaschutz hatten die Teilnehmer zu Beginn der 

Veranstaltung die Möglichkeit Ihre Position zu mehren Fragestellungen in Form von Klebepunkten auf Plaka-

ten fest zu halten. 

 

     

 

3. Motivation 
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4. Was ist ein Klimaschutzkonzept 
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4. Status Quo für den Zweckverband Eschental 
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4. Impuls: CO2 im Alltag 
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4. Impuls: Energieeinsparung und –effizienz 
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4. Dialog und Beteiligung/ Ideen und Anmerkungen 

 

Im Rahmen der Dialogphase konnten die Teilnehmer/innen in zwangloser Form Ihre Ideen und Anregungen 

vorbringen und diese mit den anderen Teilnehmern/innen in konstruktiver Form gemeinsam erörtern, ggf. 

zusammenführen, neue Erkenntnisse gewinnen und die eigenen Ideen weiter entwickeln. 
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Was kann jeder einzelne zur CO2-Reduktion beitragen ? 

 

- Lokaler Einkauf von regionalen und saisonalen 

Lebensmitteln. Steigerung der Wertschöfung vor Ort 

durch Einkauf im neuen Dorfladen.  

- Urlaubsgestaltung mit weniger Flugreisen 

- Fahrgemeinschaften bilden 

- Mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren 

- Mehr mit Holz heizen, z. B. Kachelofen 

- Alte Elektrogeräte austauschen 

- Fenster erneuern 

- LED-Lampen einsetzen 

- Wärmedämmmaßnahmen, z. B. Isolierung des 

Dachbodens 

- Heizwärme reduzieren 

- Stand-by-Verluste durch das Abschalten von Geräten 

vermeiden  

- Nahwärmlösungen prüfen 

 

 

 

 

Welche Maßnahmen sind Ihnen heute schon wichtig ? 

 

- Energiegenosschaft, die aus Biomasse Wärme 

erzeugt und ein Nahwärmenetz betreibt 

- Zentrale Energiespeicherung (im Quartier) 

- E-Mobilität 

- Die Errichtung von Windkraftanlagen sollte an 

sinnvollen Standorten stattfinden, z. B. auf 

Höhenlagen 

- Dezentrale Gebäudeversorgung durch 

Nahwärmelösungen 

- Einsatz von LEDs im gesamten Haus 

- Autofahren auf das notwendigste Maß reduzieren 

- Errichtung von Kraf-Wärme-Kopplungsanlagen, 

welche die ganze Gemeinde mit Strom und Wärme 

versorgen 
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Wo sehen Sie Schwerpunkte für die Maßnahmenableitung? 

 

- Verbrauchsnahe Energieversorgung 

- Einplanung von zentralen Wärme- und 

Energieversorgungsanlagen aus regenerativen 

Energien für Neubaugebieten  

- Fensterersatz v. a. im Kellerbereich 

- Quartiersweise Energiespeicherung 

- Mehr Aufklärung bzgl. Anschaffungskosten und 

Amortisation z. B. über 10 Jahre bei Neuanschaffung 

von Geräten, Sanierung von Gebäuden und 

Heizungen 

- Sensibilisierung der Bevölkerung für 

Zusammenhänge, z. B. das man mit wenig Aufwand 

schon viel bewirken kann 

- Car-Sharing-Modelle auf Basis von E-Mobilität 

- Dezentrale Stromerzeugung durch virtuelle 

Kraftwerke 

- Ausbau von Nahwärmenetzen 

- Smart Home (Energie wird verbraucht wenn 

vorhanden) als Instrument zur Entlastung der 

Stromnetze 

- Wärme „to go“ 

- Alternative Gebäudeheizungen durch Eisspeichersysteme 

- Förderung von Energiespeicherin in Bezug auf PV durch Bund/ Land/ EU 

- Verbesserung der Stromnutzung-Verbindung der Neenstetter Windkraftanlage mit der 

stromintensiven Firma Binder im Eisental durch eine neue Leitungstrasse in Richtung Nord   

 
 
 
 
 
 

   


